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Gedankensplitter

Ich habe die anfangs April hier am Bözberg durchgeführte Landmaschinenschau

auch besichtigt. Ich muss gestehen, ich war davon stark beeindruckt. Um
einen guten Ueberblick zu bekommen, begab ich mich auf die einstöckige
«Tribüne» eines Standes und schaute von oben herab dem Gewimmel zu. Ganz
unvermittelt überfiel mich eine melancholische Stimmung: ich dachte an die Qual,
die viele Bauern bei der überreichen Auswahl bedrückt. Beim Durchschreiten
der Hallen hatte ich ein paar Sätze aufgeschnappt, wonach beispielsweise 204

Traktoren (Typen) und 40 Marken ausgestellt waren. Da ich keine durchführbare

Lösung fand, um den Berufskollegen die Wahl zu erleichtern, versuchte
ich die dummen Gedanken zu zerstreuen. Es gelang mir dies. Auf einmal hob
sich das Rot der zahlreichen Maschinen viel markanter vom Menschengewimmel

ab.. ich sah Maschinen, nur noch Maschinen. Ich dachte an den Wert,
den jede dieser Maschinen darstellt und kam auf Summen, die mein armseliges
Gehirn nicht mehr verarbeiten konnte. Ich erkannte, was die Summe all' dieser

Werte in der schweizerischen Volkswirtschaft bedeuten und erkannte die Macht,
die die Landwirtschaft eigentlich in den Händen hat. Eine Macht, die in keinem
Verhältnis zum prozentualen Anteil der Bauersame an der Wohnbevölkerung
steht. Ich dachte an die katastrophalen Folgen, die das Ausnützen, resp.
Spielenlassen, dieser Macht für ein Land haben könnte. Ich dachte: ja, wenn
und wenn Ein fester Handschlag auf die Schulter entriss mich meinem

teuflischen Philosophieren. Ich wurde von lieber Freundeshand entführt zu
einem guten Tropfen Wein. Alte Erinnerungen wurden ausgetauscht. Es

herrschte eine ungetrübte menschliche Stimmung.

Als ich am Abend im Bett (nicht ganz ohne!) den Tag überblickte, schämte

ich mich meiner Gedanken über die Macht. Wahrlich, das echt Menschliche

könnte uns derart beglücken! Statt dies in vollen Zügen zu gemessen, lassen

wir Menschen die Macht spielen, die Macht des Staates, die Macht der Waffen,

die Macht des Neides, die Macht der Missgunst, die Macht des Hasses, die
Macht der Konkurrenz die Macht des Geldes. Suchen wir keine Entschuldigung

für unser Tun, jeder, auch der Kleinste unter uns, ist daran schuld, schätzt

er den andern meistens doch nur nach dem Geldbeutel ein, statt ihn nach dem

Herzen, nach dem Menschlichen an ihm zu beurteilen Ueli am Bözberg
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ist gut genug
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